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Gute Gelegenheit für Punkte
Der Handballclub Flawil bestreitet heute ein
Meisterschaftsheimspiel gegen Frauenfeld 2.

HANDBALL. Die zweite Mann-
schaft des SC Frauenfeld ist bis
jetzt sehr verhalten in die neue
Meisterschaft gestartet. Aus den
ersten vier Meisterschaftsspielen
resultieren bereits drei, zum Teil
deutliche, Niederlagen und nur
ein Sieg. Dieser war jedoch alles
andere als umstritten. Gerade mit
zehn Toren Differenz fegte man
den Tabellenletzten aus Arbon
vom Spielfeld und sicherte sich so
die ersten Meisterschaftspunkte.

Sicher in der Defensive
Die Untertoggenburger konn-

ten mit ihren zuletzt gezeigten
Leistungen durchaus zufrieden
sein. So mussten die Flawiler zwar
im Regional-Cup ein frühes Aus-
scheiden hinnehmen, konnten
dafür in der Meisterschaft umso
mehr überzeugen. Besonders si-

cher wirkte bisweilen die Flawiler
Defensive. Aus einer kompakten
6:0-Deckung zwangen sie die
Gegner immer wieder in schwie-
rige Abschlusswürfe, welche ent-
weder von der Verteidigung selbst
oder von den Torhütern unter-
bunden wurden.

Eine spannende Partie
Frauenfeld 2 wird sicherlich

alles probieren, um diese Flawiler
Verteidigungsmauer zu durchbre-
chen und wieder zurück auf die
Siegerstrasse zu kommen, denn
eine weitere Niederlage könnte
bereits jetzt richtungsweisend
sein. So darf man sich auf eine
attraktive und spannende Partie
zwischen diesen beiden Mann-
schaften freuen. Angepfiffen wird
heute Samstag um 17 Uhr in der
heimischen Botsberghalle. (pd)

Familienteam wird Meister
Vater und Geschwister Zellweger aus Uzwil gewinnen
als Team Herisau-Waldstatt den Team-Meistertitel.

ARMBRUSTSCHIESSEN. An der
gemischten Meisterschaft der
Armbrustschützen holen Ernst,
Carmen und Ralf Zellweger für
ihren Verein Herisau-Waldstatt
den Schweizer Meistertitel.

Carmen Zellweger sicher
Der Eidgenössische Armbrust-

schützenverband (EASV) führte
zum fünftenmal die gemischte
Mannschaftsmeisterschaft 30 m
durch. Austragungsort war Lang-
nau im Emmental. In der ersten
Ablösung, die stehend geschossen
wurde, brachte Carmen Zellweger
ihr Team mit sehr guten 187 Punk-
ten in Führung. Sie konnte ihre
gute Form, die sie an der kürzlich
in Wil durchgeführten Armbrust-
Weltmeisterschaft bewies, auch
bei diesem Final ausspielen. Da-
mit lag die Mannschaft «Zelli
Family» vor den hohen Favoriten

Ettiswil und Burgdorf in Führung.
Ralf Zellweger bestritt die Kniend-
Ablösung, die als zweite Disziplin
auf dem Programm stand. Mit
ebenfalls 187 Punkten konnte er
sich auf dem zweiten Rang halten.

Spannende Schlussrunde
Die alles entscheidende

Schlussrunde brachte Spannung
pur. Der ehemalige Schützenkö-
nig Kari Maibach trat für Ettiswil
an, Ernst Zellweger für Herisau-
Waldstatt. Die nervenstarken, er-
fahrenen Schützen machten sich
keine Geschenke. So legte Kari
Maibach mit 195 Punkten ein aus-
gezeichnetes Resultat vor. Ernst
Zellweger liess sich davon nicht
unter Druck setzen und übertraf
seinen Konkurrenten mit dem Ta-
geshöchstresultat von 196 Punk-
ten um einen Zähler. So ging der
Sieg nach Herisau-Waldstatt. (ei.)

Drei Meistertitel und einmal Teamsilber
Die St.Galler «Hufiseler», die in Uzwil beheimatet sind, reiten auf einer ungeahnten Erfolgswelle. Zum vierten Mal in Serie stellen sie Schweizer
Meister. Nach zweimaligen Erfolgen bei den Herren und einem Doppelsieg bei den Damen stellen sie nun gar drei Schweizer Meister.

URS NOBEL

HUFEISENWERFEN. Pia Keller
vermochte ihren Titel aus dem
Vorjahr in der Kategorie Améri-
caine erfolgreich zu verteidigen.
In der Disziplin German wurde sie
zusätzlich Zweite. Der Sieg im
German ging an ihre Vereinskolle-
gin Sybille Koller, die im Améri-
caine Dritte und mit dem Team
Zweite wurde. Seinen ersten Meis-
tertitel durfte Werner Helfenber-
ger im Américaine feiern. Helfen-
berger leistete wie Markus Wied-
mer seinen Beitrag zur Silber-
medaille in der Mannschaftswer-
tung.

Die erfolgreichste Saison
Vereinspräsident Hans Engler

zeigt sich nicht allzu überrascht
ob dieses Grosserfolgs. «Unsere

beiden Frauen gehören nun seit
ein paar Jahren zur absoluten
nationalen Spitze. Beide haben
ihre bisherigen Saisonleistungen
mit je einem Titelgewinn bestä-
tigt. Dass wir über sehr gute Män-
ner im Club verfügen, ist nicht
neu. Aber die Konkurrenz ist dich-
ter und so entscheidet oftmals die
Tagesform. Dank diesen drei Ti-
teln und der Silbermedaille in der
Teamwertung beschliessen wir
unsere bisher erfolgreichste Sai-
son in der 26jährigen Vereins-
geschichte.»

Optimale Fähigkeiten
Die drei Schweizer Meister ver-

fügen gemäss Engler alle über
Fähigkeiten, die es zum Siegen
braucht: «Pia Keller ist eine sehr
ruhige Spielerin, die sich optimal

konzentrieren und ihre techni-
schen Fähigkeiten rechtzeitig ab-
rufen kann. Sybille Koller ist eben-
falls technisch sehr stark. Zudem
spielt sie immer sehr konstant.
Werner Helfenberger verfügt über
starke Nerven und kann sich opti-
mal auf wichtige Wettkämpfe ein-
stellen.»

Meisterschaft in der Ostschweiz
Der Hufeisenclub St.Gallen 86

hat die Saison nach der Schweizer
Meisterschaft beendet. Er verfügt
über keine Möglichkeiten, die
Trainings irgendwo in einer Halle
fortzusetzen. Er trifft sich aber
dieses Jahr doch noch einige Male
im Clublokal in der «Eintracht» in
Niederuzwil, weil es darum geht,
ob der Verein im nächsten Jahr die
Schweizer Meisterschaft durch-

führen soll. Der Grundtenor zu
einer Durchführung ist bei den
Mitgliedern positiv. Entschieden
ist aber noch nichts. Vorerst wird
abgeklärt, welcher Aufwand dazu
betrieben werden muss und mit
welchen Kosten zu rechnen sind.
«Es wäre natürlich gut für unsere
Sportart, wenn wir diesen Anlass
in die Ostschweiz holen könnten.»
Sicher ist, dass die Hufiseler wie-
der ihr obligates Turnier durch-
führen. Zudem wird noch abge-
klärt, ob ein weiteres Turnier bei
der Talstation der Kronbergbahn
in Jakobsbad veranstaltet werden
kann. «Die Resonanz auf das Tur-
nier vergangenen Sommer in Ja-
kobsbad war gross und ich könnte
mir ganz gut vorstellen, die
Schweizer Meisterschaft 2013 dort
durchzuführen.»

Bild: uno.

Schweizer Meister: Pia Keller, Werner Helfenberger, Sybille Koller (v. l.).

Bild: hkö.

Zuoberst auf dem Podest: Die St.Gallerinnen siegten in der NLB und turnen nächste Saison wieder in der NLA.

Bild: AP Photo/Matt Dunham

Giulia Steingruber

Aufstieg in die A-Klasse
Die St.Galler Kunstturnerinnen turnen nächste Saison wieder in der höchsten Liga mit, wenn es
um den Mannschafts-Meisterschaftstitel geht.
HANS KÖLBENER

KUNSTTURNEN. Die Schweizer
Meisterschaft im Mannschafts-
turnen ist einer der wenigen
Teamwettkämpfe. Dabei kämp-
fen die bekannten Spitzenathle-
tinnen für ihren Herkunftskanton
um Punkte und Ehren. Vergange-
nes Jahr musste das Team St.Gal-
len nach einer knappen Entschei-
dung in die NLB absteigen. Im
aargauischen Freienstein stellten
die Verantwortlichen wiederum
vier junge Turnerinnen an die
Seite von Olympionikin Giulia
Steingruber.

Mit einer Klasseathletin
Die Grundlage für den Aufstieg

wurde bereits am Startgerät Pferd-
sprung gelegt. Keine andere

Mannschaft konnte eine solche
Klasseathletin einsetzen. In ihrem
Sog steigerte sich Amateurturne-
rin Noelle Medgyesy, und lieferte
die zweithöchste Note an diesem
Gerät. Am Stufenbarren trat das
Team ohne Streichresultat an.
Und wieder profitierten die Nach-
wuchsturnerinnen von der Top-
leistung Steingrubers, so dass die
Spitzenposition gehalten werden
konnte. Am Schwebebalken
glänzte Florence Nussbaumer.
Mit zwölf Jahren war sie eine der
jüngsten Turnerinnen des ganzen
Wettbewerbs. Sie zeigte eine über-
durchschnittliche Leistung und
war massgeblich dafür verant-
wortlich, dass die St.Gallerinnen
noch im Aufstiegsrennen dabei-
blieben. Denn beim Bodenturnen

waren die Jungen nochmals aus-
serordentlicher Herausforderung
ausgesetzt: Weil der Nationaltrai-
ner seinem Paradepferd Steingru-
ber für diese Disziplin keine Start-
erlaubnis erteilte, mussten andere
über sich hinauswachsen. Und
auch diese Rechnung ging auf:
Hinter Kaderathletin Céline Bop-
part lieferte Anouk Steiner die
dritte zählbare Note, und die jun-
gen Frauen durften den verdien-
ten Aufstieg bejubeln.

Qualifikation für die Kader
Für die Kunstturnerinnen geht

es auch nach diesem Erfolg sofort
mit harter Trainingsarbeit weiter.
Denn jetzt beginnt die Vorberei-
tung für die Qualifikation in die
Nationalen Kader.
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